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Youngster aus Alfter bei Deutschen
Meisterschaften
Starke Rookie-Vorstellung von Jakob Zweiacker
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Veranstaltungskalender
für Alfter
VVVVVeröffentlichen Sie Ihre eröffentlichen Sie Ihre eröffentlichen Sie Ihre eröffentlichen Sie Ihre eröffentlichen Sie Ihre TTTTTermi-ermi-ermi-ermi-ermi-
ne und ne und ne und ne und ne und VVVVVerererereranstaltungstipps imanstaltungstipps imanstaltungstipps imanstaltungstipps imanstaltungstipps im
VVVVVerererereranstaltungskalender anstaltungskalender anstaltungskalender anstaltungskalender anstaltungskalender Alfter!Alfter!Alfter!Alfter!Alfter!
Erscheinung als Hochglanzinfor-
mationsblatt am 8. Juli als Bei-
lage in unserer Ortszeitung „Wir
in Alfter“
Was müssen Sie dafür tun?Was müssen Sie dafür tun?Was müssen Sie dafür tun?Was müssen Sie dafür tun?Was müssen Sie dafür tun?
Senden Sie uns lediglich die ge-
nauen Termin- und Ortsangaben
Ihrer Veranstaltungen (Datum /
Uhrzeit / Ort / Name der Veran-

staltung / Veranstalter) zu.
Alle Termine ab 8. Juli können
für die kommende Ausgabe vor-
gesehen werden.

Annahmeschluss ist der 27. Juni,Annahmeschluss ist der 27. Juni,Annahmeschluss ist der 27. Juni,Annahmeschluss ist der 27. Juni,Annahmeschluss ist der 27. Juni,
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr.
Bitte schicken Sie uns Ihren Ter-
min per E-Mail an
redaktion@rautenberg.media,
Stichwort:
Veranstaltungskalender Alfter.

Fahrt in die Partnerstadt Châteauneuf sur Charente

Buchstützen laden ein zur
Onleihe-Sprechstunde
Tipps und Tricks rund um die Onleihe

Literarische Wanderung „Rebellen op Jöck“

Die französischen und deutschen Teilnehmer des Austauschs auf den Stufen des Rathauses. BürgermeisterDie französischen und deutschen Teilnehmer des Austauschs auf den Stufen des Rathauses. BürgermeisterDie französischen und deutschen Teilnehmer des Austauschs auf den Stufen des Rathauses. BürgermeisterDie französischen und deutschen Teilnehmer des Austauschs auf den Stufen des Rathauses. BürgermeisterDie französischen und deutschen Teilnehmer des Austauschs auf den Stufen des Rathauses. Bürgermeister
Dr. Rolf Schumacher und davon links Bürgermeister Jean-Louis Lévesque (2. Reihe v. oben)Dr. Rolf Schumacher und davon links Bürgermeister Jean-Louis Lévesque (2. Reihe v. oben)Dr. Rolf Schumacher und davon links Bürgermeister Jean-Louis Lévesque (2. Reihe v. oben)Dr. Rolf Schumacher und davon links Bürgermeister Jean-Louis Lévesque (2. Reihe v. oben)Dr. Rolf Schumacher und davon links Bürgermeister Jean-Louis Lévesque (2. Reihe v. oben)

Insgesamt 35 Personen aus Alfter,
darunter elf Jugendliche, haben an
der Fahrt nach Châteauneuf sur
Charente am Christi Himmelfahrts-
Wochenende teilgenommen. Das
Kennenlernen zwischen den Aus-
tauschpartnern, das Erleben des
französischen Lebensstils vor Ort
und der beeindruckenden Land-
schaft der Charente standen im
Mittelpunkt des Aufenthaltes.
Mit dem Austausch wurde das so
wichtige deutsch-französische
Miteinander ganz konkret vor Ort
lebendig.
„Ich bin sehr froh, dass mit
insgesamt elf Jugendlichen auch
der Neustart nach der Corona-Pau-
se gelungen ist. Zudem war es eine
besondere Ehre für mich, von Bür-
germeister Jean-Louis Lévesque in
den Rat der Gemeinde von Châ-
teauneuf sur Charente eingeladen
worden zu sein und ein Grußwort
sprechen zu dürfen. So hat mich in
diesen Tagen auch der Austausch
über konkrete kommunalpolitische
Themen sehr bereichert. Neben
der stellvertretenden Bürgermeis-
terin Luise Wiechert waren auch

die Ratsmitglieder Doris Bergmann
und Thomas Ehlers beim Austausch
dabei. Dafür bin ich sehr dankbar.

Nun wird der Partnerschaftsverein
alles dafür tun, im Jahr 2024 unse-
ren französischen Gästen einen

angenehmen Aufenthalt zu ermög-
lichen“, freut sich Bürgermeister
Dr. Rolf Schumacher.

In diesem Jahr gibt es gleich drei
Anlässe, um an Wilhelm Maucher,
den „Vorgebirgsrebellen“ und das
„Rebellenblut“ zu erinnern. Der
120. Geburtstag und der 30. To-
destag von Wilhelm Maucher. Au-
ßerdem begann vor 70 Jahren die
Produktion des beliebten Brom-
beerweins.
Am Samstag, 17. Juni, bietet der

Förderverein Buchstützen in Koo-
peration mit dem Haus der Alfte-
rer Geschichte / Arbeitskreis Frie-
densweg eine „Literarische Wan-
derung“ auf dem Wanderweg „Re-
bellen op Jöck“ an. Auf einer Weg-
strecke von ca. 2 Kilometer gibt
es viel Informatives und kleinere
Textlesungen zu Wilhelm Mau-
cher. Da der Weg auf kurzen Tei-

len etwas steil ist, sind festes
Schuhwerk und ggf. auch Wander-
stöcke zu empfehlen. Die Strecke
ist nicht für Kinderwagen oder
Rollatoren geeignet. Start ist um
13.30 Uhr am Friedhof Alfter
(Buchholzweg) an den Parkstrei-
fen entlang der Straße. Das Ende
der Literarischen Wanderung wird
gegen 16 Uhr im Anna-Garten des
„Haus der Alfterer Geschichte“

hinter der Kirche sein. Dort gibt
es noch eine kleine Erfrischung.
Der Eintritt ist frei, aber die bei-
den durchführenden Vereine freu-
en sich sehr über eine kleine Spen-
de. Wir bitten um eine vorherige
Anmeldung telefonisch in der Bü-
cherei Alfter unter 02222/935360
oder per E-Mail unter
kontakt@buchstuetzen-alfter.de
oder kontakt@hdag.info

Am Dienstag, 20. Juni, öffnet in
der Öffentlichen Bücherei St.
Matthäus Alfter/Pfarrsaal von 14
bis 16 Uhr die „Onleihe-Sprech-
stunde“.
Die Fachleute der „Buchstützen“
für das digitale Lesen bieten
viele Informationen, Tricks und
Tipps rund um die Onleihe, die
Ausleihe von E-Books und ande-
ren digitalen Medien in der
„Onleihe-Sprechstunde“ an; die

Onleihe-Ansprechpartner des
Fördervereins Buchstützen e.V.
werden alle Fragen zu mobilen
Lesegeräten beantworten.
Man kann in Ruhe die Onleihe
mit dem eigenen oder den bü-
chereieigenen E-Book-Readern
testen.
Eintritt frei. Um vorherige Anmel-
dung wird gebeten unter
02222 935360 oder unter
kontakt@buchstuetzen-alfter.de
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Schöntalweg 5 ··  53347 Alfter  ·· 0228-9620020 ·· 

Wir stehen mit unseren Schulen in Alfter für ganzheitliche, individuelle 

Förderung von der ersten Klasse bis zum Abitur. Ihr Kind ist als wertvoller 

und geliebter Mensch der Mittelpunkt unserer pädagogischen Arbeit.  

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Beratungstermin! 

FRE IE  CHRISTL I C HE SC HULEN B ONN/RHEIN -S IEG  

S TA ATL I CH  AN ER KA NN TE  ERSA TZS CHU L EN  

St. Hubertus
Schützenbruderschaft
Nettekoven feiert
Schützenfest

Dorfgemeinschaftshaus
in Gielsdorf lädt ein zur
Lesung

Präsentation des Malwett-
bewerbs zur Heimat
In den Kindergärten und Grundschulen in
Alfter-Oedekoven

Das Dorfgemeinschaftshaus in
Gielsdorf lädt ein zu einem weite-
ren Abend mit Bernd Stelter am
Sonntag, 18. Juni, um 18 Uhr (Ein-
lass: 17 Uhr).
Bernd Stelter liest aus seinem letz-
ten Buch „Wer älter wird, braucht
Spaß am Leben“ und wird sicher
auch, wie beim letzten Mal, seine
Gitarre mitbringen und die eine
oder andere Geschichte erzählen.
Eintritt: 15 Euro (10 Euro ermä-
ßigt für Schüler/Studenten/Auszu-

bildende).
Reservierung telefonisch beim
ReiseCenter Duisdorf unter 0228
/ 97 96 20 werktags von 10 bis 13
Uhr.
Reservierte Karten können am
Pfingstmontag, 29. Mai, ab 15.30
Uhr, oder am 5. Juni von 19 bis
20.30 Uhr im Dorfhaus gegen Bar-
zahlung abgeholt werden.
An beiden Tagen findet auch ein
freier Verkauf statt, sofern noch
Karten verfügbar sind.

Am 3. Juni feiert die St. Hubertus
Schützenbruderschaft Nettekoven
ihr Schützenfest zum ersten Mal
an einem Samstag. Ab 16.30 Uhr
werden die Gastbruderschaften
empfangen, nach dem Vorbei-
marsch um 17 Uhr begrüßt unser
König die Ehrengäste mit einem
Sektempfang und die Schützen
beginnen die Schießwettbewerbe
auf dem Schießestand. Auch die
Schützenliesel der Bruderschaft
wird an diesem Tag ermittelt.
An Fronleichnam findet dann un-
ser traditionelles Bürgerkönig-
schießen statt. An diesem Tag
werden unsere Majestäten ermit-

telt. Am Abend wird der Bürger-
könig gekrönt und die Majestä-
ten vorgestellt. Diese werden erst
an Hubertus gekrönt. Für die Kin-
der steht eine Hüpfburg und der
Kicker bereit. Für die Erwachse-
nen wird neben dem Bürgerkö-
nigschießen auch ein Rosenschie-
ßen mit Teilerwertung angeboten.
Zum Essen gibt es selbstgebacke-
nen Kuchen, frisch hergestellt Rei-
bekuchen, Schnitzel und Würst-
chen vom Grill und Pommess.
Wir freuen uns Sie ab 13.30 Uhr
auf unserem Schießportgelände in
Impekoven; Hauptstraße 3a, be-
grüßen zu dürfen.

Die Kindergärten und Grundschu-
len in Oedekoven führen gemein-
sam mit dem Förderverein Heimat
und Naturschutz Oedekoven e.V.
einen Wettbewerb mit dem Thema
„Meine Heimat (Wahlheimat) Oe-
dekoven“ durch. Aufgabe der Kin-
der ist, in einem Bild, einem Foto,
einer Collage oder mit einem ge-
bastelten Modell darzustellen, was
ihnen an ihrer Heimat am besten
gefällt, oder was für sie in Oede-
koven am wichtigsten ist.
Die drei besten Werke jeder Insti-
tution werden am 3. Juni, ab 13

Uhr, in den Jugendräumen im Un-
tergeschoss des Katholischen
Pfarrzentrums ausgestellt. Die
Preisverleihung an die Besten
Werke in der Ausstellung erfolgt
um 15 Uhr.
Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen. Vertreter der Institu-
tionen und des Heimatvereins
werden für Fragen zur Verfügung
stehen und freuen sich auf lebhaf-
te Unterhaltungen. Für das leibli-
che Wohl werden Kaffee, Kuchen
und kalte Getränke bereit ge-
stellt.
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Verzauberten die Jecken in der Session 2022/23: Prinz Mattes I. undVerzauberten die Jecken in der Session 2022/23: Prinz Mattes I. undVerzauberten die Jecken in der Session 2022/23: Prinz Mattes I. undVerzauberten die Jecken in der Session 2022/23: Prinz Mattes I. undVerzauberten die Jecken in der Session 2022/23: Prinz Mattes I. und
Alfreda Manuela I. von der AGK bei ihrer Proklamation durch Bürger-Alfreda Manuela I. von der AGK bei ihrer Proklamation durch Bürger-Alfreda Manuela I. von der AGK bei ihrer Proklamation durch Bürger-Alfreda Manuela I. von der AGK bei ihrer Proklamation durch Bürger-Alfreda Manuela I. von der AGK bei ihrer Proklamation durch Bürger-
meister Rolf Schumacher (r.) und Ortsvorsteher Norbert Lehna (l.)meister Rolf Schumacher (r.) und Ortsvorsteher Norbert Lehna (l.)meister Rolf Schumacher (r.) und Ortsvorsteher Norbert Lehna (l.)meister Rolf Schumacher (r.) und Ortsvorsteher Norbert Lehna (l.)meister Rolf Schumacher (r.) und Ortsvorsteher Norbert Lehna (l.)

111 Jahre im Dienste karnevalistischen Brauchtums
Alfterer Große Karnevalsgesellschaft kann auf wechselvolle Geschichte zurückblicken -
Lebendige und aktive Gestaltung und Teilnahme am Alfterer jecken Treiben

1929 präsentierte die AGK erstmals eine seinerzeit noch männliche1929 präsentierte die AGK erstmals eine seinerzeit noch männliche1929 präsentierte die AGK erstmals eine seinerzeit noch männliche1929 präsentierte die AGK erstmals eine seinerzeit noch männliche1929 präsentierte die AGK erstmals eine seinerzeit noch männliche
Alfreda (Alvetra genannt). Es regierten damals Prinz Johann II. (Wirtz)Alfreda (Alvetra genannt). Es regierten damals Prinz Johann II. (Wirtz)Alfreda (Alvetra genannt). Es regierten damals Prinz Johann II. (Wirtz)Alfreda (Alvetra genannt). Es regierten damals Prinz Johann II. (Wirtz)Alfreda (Alvetra genannt). Es regierten damals Prinz Johann II. (Wirtz)
und Alveta Johanna I. (Johann Mühlens) die Alfterer Narren.und Alveta Johanna I. (Johann Mühlens) die Alfterer Narren.und Alveta Johanna I. (Johann Mühlens) die Alfterer Narren.und Alveta Johanna I. (Johann Mühlens) die Alfterer Narren.und Alveta Johanna I. (Johann Mühlens) die Alfterer Narren.

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Ort-Ort-Ort-Ort-Ort. Die Geschichte der Alf-
terer Großen Karnevalsgesellschaft
(AGK) ist im Wesentlichen auch mit
der Geschichte des Alfterer Karne-
vals insgesamt verbunden.
Bereits im Jahr 1879 schlossen
sich ledige Alfterer Männer zum
Junggesellenverein „Freund-
schaftsbund“ zusammen. Das
Stammlokal dieses neuen Vereins
wurde die Gaststätte „Op de
Kier“; deshalb nannten sie sich
auch „Kiere Jonge“ oder „Kiere
Reih“. 1910 gründeten die Mar-
tin Moesgen, Josef Weiler, Hein-
rich Siebertz, Kaspar Pinsdorf und
Gerhard Fuß als Vorgänger des
heutigen Komitees den sogenann-
ten „kleinen Rat“. Im gleichen
Jahr führte der erste Karnevals-
zug (genannt Kappenfahrt),

damals noch ohne Tollität, durch
die Straßen von Alfter. Auch im
zweiten Jahr des Bestehens wur-
de der Karnevalszug noch ohne
Prinzen durchgeführt.
Wechselvolle Zeiten von der Grün-Wechselvolle Zeiten von der Grün-Wechselvolle Zeiten von der Grün-Wechselvolle Zeiten von der Grün-Wechselvolle Zeiten von der Grün-
dung bis nach dem II.dung bis nach dem II.dung bis nach dem II.dung bis nach dem II.dung bis nach dem II.     WWWWWeltkriegeltkriegeltkriegeltkriegeltkrieg
1912 wurde zum eigentlichen
Gründungsjahr der AGK, indem
man sich das erste Protokollbuch
zulegte. Die Umbenennung des
„Freundschaftsbundes“ in die „Alf-
terer Große Karnevalsgesellschaft
Kiere Jonge“ erfolgte ebenfalls in
diesem Jahr wie auch die Kür von
Heinrich Hennes zum ersten Alf-
terer Karnevalsprinzen. Die da-
maligen Mitglieder des „kleinen
Rates“ waren Heinrich Hennes als
Präsident, Josef Weiler, Martin
Moesgen und Johann Klein sowie

Edi Müller als Büttenpage.
In den Jahren 1915 bis 1927 wur-
den zu Karneval zwar Veranstal-
tungen und Umzüge durchgeführt,
aber erst 1928 wurde mit Peter
Breuer der nächste Karnevalprinz
proklamiert.
In der Session 1929/1930 sowie in
den Jahren 1937 -1939 regierten
wieder Prinzen unseren Heimat-
ort. In diesen Jahren wurde ihnen
aber erstmals eine Alfreda zur
Seite gestellt, die allerdings von
Männern dargestellt wurde.
Nach Ende des zweiten Weltkrie-
ges wurde in der Session 1949/
1950 erstmals wieder unbe-
schwert Karneval in Alfter gefei-
ert. Unter dem Präsidenten und
damaligen Bürgermeister Hein-
rich Weiler wurde Matthias Arenz

als erster Nachkriegsprinz sowie
Gertrud Kuhl als allererste weib-
liche Alfreda proklamiert.
TTTTTrrrrraditioneller aditioneller aditioneller aditioneller aditioneller VVVVVorgebirgskarnevorgebirgskarnevorgebirgskarnevorgebirgskarnevorgebirgskarnevalalalalal
steht im Mittelpunktsteht im Mittelpunktsteht im Mittelpunktsteht im Mittelpunktsteht im Mittelpunkt
In den zurückliegenden 111 Jah-
ren stellte die AGK viele Tollitä-
ten, zuletzt die Prinzenpaare
Chris I. und Sabrina I. (beide Fuhr-
mann) in der Session 2018/19 so-
wie Mattes I. und Manuela I. (bei-
de Swerbinka) 2022/23. Ebenso
zeugen die Durchführung vieler
Prunksitzungen mit bekannten
Kräften des rheinischen Karnevals
sowie weiterer karnevalistischer
Veranstaltungen und die aktive
Teilnahme der Elferratsmitglieder
auf ihrem Prunkwagen am Veil-
chendienstagszug und der an-
schließenden After-Zoch-Party von
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Alfterer Große Karnevals-
gesellschaft feiert 111
Jahre närrisches Brauchtum
Dazu lädt die AGK zum Sommerfest am
Samstag, 17. Juni, ab 15 Uhr auf dem
Schützenplatz in Alfter ein

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Ort.-Ort.-Ort.-Ort.-Ort. Die Alfterer Große Kar-
nevalsgesellschaft (AGK) feiert in
diesem Jahr ihr 111-jähriges Be-
stehen. Um dieses närrische Jubi-
läum mit seinen Mitgliedern,
Freunden und allen interessierten
Alfterer Mitbürger angemessen
begehen zu können, lädt die AGK
zum großen Familien- und Som-
merfest am Samstag, 17. Juni, ab
15 Uhr auf dem Schützenplatz (Alf-
ter-Ort, Görreshof 100) ein. Je-
dermann ist herzlich willkommen.
Lassen Sie sich an unserer gro-
ßen Kuchentheke leckeren,
selbstgebackenen Kuchen, frisch-
gebackene Waffeln und eine Tas-
se Kaffee schmecken. Genießen
Sie die kühlen Getränke und na-
türlich gibt es für den herzhaften
Geschmack leckere Bratwürste

und Pommes Frites.
Neben Musik haben wir bei unse-
rem Rahmenprogramm besonde-
ren Wert auf die Unterhaltung un-
serer kleinen Gäste gelegt. Es
werden unter Aufsicht verschie-
dene Spiele und Kinderschmin-
ken angeboten. Außerdem be-
steht die Möglichkeit, unter
fachkundiger Betreuung unse-
rer Schützenfreunde mit einem
Lasergewehr zu schießen.
Weitere Informationen finden Sie
kurzfristig auf unserer Internetseite
www.agk-alfter.de
sowie auf Instagram
@alfterer_grosse_kg oder Face-
book Alfterer Große Karnevalsge-
sellschaft.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Alfterer Große Karnevalsgesellschaft

der sehr aktiven und lebendigen
Gestaltung und Teilnahme unse-
rer Gesellschaft am Alfterer Kar-
nevalsgeschehen bis in die heuti-
ge Zeit. Dabei legt die Gesell-
schaft, in der sich derzeit 60 Mit-
glieder ehrenamtlich engagieren,
großen Wert auf die Pflege des
traditionellen Vorgebirgskarne-
vals. Der 1. Vorsitzende Bernd
Müller und der Geschäftsführer
Manfred Nettekoven sehen es als
eine ihrer wichtigsten Aufgaben

an, in diesem Sinne närrischen
Nachwuchs für die AGK zu gewin-
nen. Auch steht die Fortführung
der guten und erfolgreichen Zusam-
menarbeit mit den anderen Alfterer
Karnevalsvereinen weiterhin im Fo-
cus. „Unsere Geschichte lehrt uns,
dass unsere Gesellschaft Höhen und
Tiefen erlebt hat. Vor allem aber,
dass die Kraft, Faszination und An-
ziehungskraft des rheinischen Kar-
nevals immer wieder neue Wege
eröffnet und damit den Fortbestand

der AGK gesichert hat“, resümie-
ren Müller und Nettekoven und bli-
cken zuversichtlich auf die kommen-
den Jahre und Jahrzehnte.
„Wir sind sicher, dass damit die
Alfterer Große Karnevalsgesell-
schaft auch künftig nicht nur unver-
zichtbarer Bestandteil des örtlichen
närrischen Geschehens sein wird,
sondern unseren Mitbürgern frohe
und vergnügliche Stunden im Alfterer
Karnevals bereiten wird.“
(WDK)
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Demnächst in Ihrer VHS Bornheim / Alfter
Erste Hilfe - Erste Hilfe - Erste Hilfe - Erste Hilfe - Erste Hilfe - AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
In Zusammenarbeit mit dem Mal-
teser Hilfsdienst e.V. Bornheim
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude, Alter
Weiher 2
Termin: Sonntag, 9. Juli, 9 bis 17 Uhr
Sicher unterwegs mit meinemSicher unterwegs mit meinemSicher unterwegs mit meinemSicher unterwegs mit meinemSicher unterwegs mit meinem
PedelecPedelecPedelecPedelecPedelec
In Zusammenarbeit mit dem ADFC
Kreisverband Bonn/Rhein-Sieg

Ort: Oedekoven Rathaus, Am Rat-
haus 7, Parkplatz
Termin: Samstag, 12. August, 10
bis 13 Uhr
BabysitterführerscheinBabysitterführerscheinBabysitterführerscheinBabysitterführerscheinBabysitterführerschein
In Zusammenarbeit mit dem AWO-
Familienzentrum ‚Sonnenstrahl‘
Ort: Bornheim, AWO-Familienzen-
trum ‚Sonnenstrahl‘, Siefenfeld-
chen 4

Termin: Samstag, 19. August, 9.30
bis 16 Uhr
Erste Hilfe in Bildungs-und Be-Erste Hilfe in Bildungs-und Be-Erste Hilfe in Bildungs-und Be-Erste Hilfe in Bildungs-und Be-Erste Hilfe in Bildungs-und Be-
treuungseinrichtungen für Kindertreuungseinrichtungen für Kindertreuungseinrichtungen für Kindertreuungseinrichtungen für Kindertreuungseinrichtungen für Kinder
In Zusammenarbeit mit dem Mal-
teser Hilfsdienst e.V. Bornheim
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude,
Alter Weiher 2
Termin: Sonntag, 20. August, 9 bis
17 Uhr

Waldbaden - in Stille entspannenWaldbaden - in Stille entspannenWaldbaden - in Stille entspannenWaldbaden - in Stille entspannenWaldbaden - in Stille entspannen
und auftankenund auftankenund auftankenund auftankenund auftanken
Ort: 53347 Alfter, Wanderparkplatz
‚Kompelsbrücker Weg (Am Her-
kenbusch).
Der Wanderparkplatz liegt ca. 100
Meter hinter „Am Herkenbusch
27“ auf der rechten Seite
Termin: Sonntag, 20. August,
10.30 bis 13.30 Uhr

Youngster aus Alfter bei Deutschen Meisterschaften
Starke Rookie-Vorstellung von Jakob Zweiacker

Jakob Zweiacker. Fotos: Kai BrakeJakob Zweiacker. Fotos: Kai BrakeJakob Zweiacker. Fotos: Kai BrakeJakob Zweiacker. Fotos: Kai BrakeJakob Zweiacker. Fotos: Kai Brake
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

Am Wochenende, 6. und 7. Mai,
stand das erste Saison-Highlight
für das 16-jährige Motocross-Ta-
lent aus Alfter, Jakob Zweiacker,
auf dem Programm.
Anläßlich des 1. Laufes zur Deut-
schen Meisterschaft in Genthin
(Sachsen-Anhalt) am Samstag, 6.
Mai, kam es zum ersten Kräfte-
messen der Junioren-Elite im deut-
schen Motocross. Alles was in
Deutschland Rang und Namen
hat, war vertreten.
Für Jakob Zweiacker war es der
erste Auftritt in dieser Klasse,
nachdem er sich im Winter zum
Umstieg von der 125er auf die
250er entschied. Das erste 250er
Jahr gilt gemeinhin als Lehrjahr
und sein Trainer- sowie Betreuer-
team war der Meinung, dass dies
so schnell wie möglich erfolgen
sollte. Auch sein neues Team -
Motorrad Bauerschmidt MB33 -
unterstützte ihn tatkräftig dabei.
Bei kühlen 10 Grad startete am
frühen Morgen das Freie Training,
welches von den Fahrern zum

Kennenlernen der Strecke sowie
für ein erstes Herantasten an die
persönlichen Grenzen genutzt
wurde. Dies gelang dem jungen
Fahrer vom MSC Grevenbroich
immerhin mit der 18. besten Zeit.
Fahrer und Team fühlten sich mit
der Zielsetzung Top 20 bestätigt.
Nach einer gut einstündigen Pau-
se ging es dann gleich ins Zeit-
training, in dem die Fahrer um
ihre Startposition für die zwei
Rennläufe kämpften. Anfangs
noch in den Top 15 gelegen,
rutschte Zweiacker noch auf Platz
19 ab. Leider war ihm aufgrund
von Sturzpech keine weitere
schnelle Runde vergönnt.
Um 14.20 Uhr ging es für die Fah-
rer zunächst in die Einführungs-
runde, die vor dem ersten Lauf
nochmals wichtige Informationen
liefern sollte, ehe es für das 40
Fahrer große Starterfeld ans Start-
gatter ging. Die Nervosität stieg
nicht nur bei den Fahrern, son-
dern auch bei den rund 3.000 Zu-
schauern. 15 Sekunden, 5 Sekun-
den - Go! Das Startgatter fiel und
Zweiacker erwischte einen or-
dentlichen Start.
Als 25. bog er um die Startkurve
und als 20. aus der ersten Runde
zur ersten Zeitnahme. Einige
schnellere, aber schlechter ge-
startete Fahrer verdrängten ihn
in den ersten drei Runden - es
sollten insgesamt 15 werden - auf
Platz 24. Doch er ließ nicht locker
und war in Runde 6 bereits wieder
auf Platz 20 zu finden. In der Folge
arbeitete er sich an seinen
Rookie-Kollegen John Vogelwaid
heran, seines Zeichens immerhin
DM-Dritter bei den 125ern des
Vorjahres. Ein kleiner Ausrutscher
und Vogelwaid war wieder weg

und Zweiacker fand sich auf Platz
21 wieder. Diesen Platz sollte er
dann bis ins Ziel halten.
Die Enttäuschung stand ihm ins
Gesicht geschrieben, aber
immerhin stand die Gewissheit,
dran zu sein, an den schnellen
Jungs. Um kurz vor 17 Uhr bat der
Veranstalter die Fahrer erneut
ans Startgatter. Die Fahrer schos-
sen aus dem Gatter und wenige
Meter später waren ca. 15 Fahrer
in der Startkurve in einen Start-
crash verwickelt. Auch Jakob Zwei-
acker gehörte leider zu den Leid-
tragenden und konnte erst als 35.
wieder das Rennen aufnehmen.
Doch Ende der ersten Runde sah
man ihn bereits auf Platz 25, ehe
er von einem Kontrahenten un-
sanft vom Motorrad geholt wurde
und abermals als 35. das Rennen
fortführen durfte.
Was jetzt aber kam, war eine Auf-
holjagd sondergleichen. Zwei-

acker wollte mit aller Macht in
die Punkteränge, die bis zum 20.
Platz vergeben wurden. In Runde
4 lag er auf Platz 29, in Runde
zehn dann schon auf 26, ehe er zu
einem furiosen Endspurt ansetzte
und in den abschließenden fünf
Runden und immerhin 40 Minu-
ten Renndauer noch auf Platz 21
vorfahren konnte. Leider ging
Zweiacker damit auch dieses Mal
leer aus.
Nachdem sich die Aufregung ein
wenig legte, äußerte sich Zwei-
acker wie folgt: „Fahrerisch war
es sicher ok, aber es war definitiv
mehr drin. Jetzt weiß ich, wo ich
stehe und werde versuchen, mich
Schritt für Schritt an die Jungs vor
mir zu arbeiten.“ Die nächste Ge-
legenheit dazu hat er bereits am
3. Juni, wenn es auf Rügen in die
zweite von acht Runden zur Deut-
schen Junioren-Meisterschaft
geht.
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Nie wieder Bad Hair Days
Experten zu Haarpflege und Styling
Ein Bad Hair Day ist wie ein
Schnupfen: unangenehm, aber
harmlos. Wie die rote Nase, so er-
scheint auch das unbezwingbare
Haar oft zu den unpassendsten
Gelegenheiten: Im Vorstellungsge-
spräch, beim Date oder vor der
großen Geburtstagsparty. Doch
„gut fallendes Haar ist mindestens
genauso wichtig für das Wohlbe-
finden wie ein perfektes Outfit“,
weiß auch Hairstylist Jörg Opper-
mann. Wie man mit Pflege und Sty-
ling Bad Hair Days verhindern kann,
verraten unsere Experten. Wir er-
klären, welche fünf überraschende
Gründe hinter einem Bad Hair Day
stecken können.
Horror für die HaareHorror für die HaareHorror für die HaareHorror für die HaareHorror für die Haare
Jeder von uns hat schon mal einen
Bad Hair Day erlebt. Doch woher
der Aus-druck stammt, wissen die
wenigsten. Zwar ist sein Ursprung
unbekannt - filmreif wurde der
Spruch aber schon zu Beginn der
1990er Jahre: Den ersten öffentli-
chen Auftritt hatte die Phrase näm-
lich in der US-amerikanischen Hor-
rorkomödie „Buffy - der Vampir-Kil-
ler“, als die Hauptdarstellerin Kris-
ty Swanson beim Anblick des einar-
migen Vampirs Amilyn feststellte:
„Mir geht es gut, aber du hast of-
fensichtlich einen Bad Hair Day.“
1.1.1.1.1.     WWWWWet wet wet!et wet wet!et wet wet!et wet wet!et wet wet!
Da im nassen Zustand die Horn-
schuppen der Haaroberfläche ge-
öffnet sind, ist das Haar direkt
nach der Haarwäsche sehr emp-
findlich. Durch unachtsames Käm-
men oder Bürsten kann es leich-
ter brechen und auf Dauer krisse-
lig werden. So sind Bad Hair Days
vorprogrammiert. Experten emp-
fehlen daher, das Haar bereits vor

der Wäsche vorsichtig, aber gründ-
lich auszubürsten und auf diese
Weise von Schmutz, Styling Rück-
ständen und Knoten zu befreien.
Direkt nach der Haarwäsche kann
es mit einem grobzinkigen Kamm
sanft entwirrt werden, um es an-
schließend im trockenen Zustand
wie gewohnt durchzukämmen.
2. Film ab?2. Film ab?2. Film ab?2. Film ab?2. Film ab?
Bei normalem Haar ist es völlig
ausreichend, es zwei- bis drei Mal
pro Woche zu waschen. Durch die
natürliche Talgproduktion bildet
sich auf der Kopfhaut Sebum, das
die Hautoberfläche und die Ober-
fläche der Haarschäfte mit einem
wasserabweisenden Schutzfilm
überzieht. Dieser verleiht dem Haar
Glanz und Geschmeidigkeit und
verhindert, dass es austrocknet.
Gleichzeitig schützt er die Kopf-
haut. Zu häufiges Haarewaschen
kann seine Schutzfunktion jedoch
herabsetzen. Die Folge: Das Haar
trocknet aus, es wirkt strohig und
glanzlos. Durch zu häufiges Haa-
rewaschen kann ein Bad Hair Day
schnell zum Dauerzustand werden.
3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß
Gerade in den kalten Wintermo-
naten ist eine heiße Dusche der
perfekte Start in den Tag. Doch
nicht für Haut und Haar: Zu heißes
Wasser trocknet auf Dauer nicht
nur die Haut aus, sondern greift
auch die äußere Schuppenschicht
der Haare an und lässt sie stumpf
und spröde aussehen. Am besten
eignet sich lauwarmes Wasser für
die Haarwäsche.
4. Die Rechnung ohne Petrus ge-4. Die Rechnung ohne Petrus ge-4. Die Rechnung ohne Petrus ge-4. Die Rechnung ohne Petrus ge-4. Die Rechnung ohne Petrus ge-
machtmachtmachtmachtmacht
Das Haar ist besonders anfällig für
Wetterveränderungen jeglicher Art.

Auch hier spielt Feuchtigkeit eine
besondere Rolle. Je höher die Luft-
feuchtigkeit, desto mehr kräuselt
sich das Haar, denn zu viele Was-
sermoleküle tragen zur unkontrol-
lierbaren Quellung des Haares bei.
Abhilfe schaffen Produkte, die vor
dem gefürchteten Frizz schützen.
5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst
„Wahre Schönheit kommt von
innen“: Vitamine und Minerals-
toffe lassen nicht nur die Haut
strahlen, sondern sorgen auch für
gesundes Haarwachstum. Vitamin
A beispielsweise macht den Haar-

schaft schön geschmeidig und
steckt in Paprika oder Aprikosen.
B-Vitamine, die in Fleisch und Ei-
ern enthalten sind, steuern wich-
tige Stoffwechselvorgänge in der
Haarwurzel, während Zink und
Biotin das Haarwachstum fördern
und die Keratin Produktion stei-
gern. (Text: beautypress.de)
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Ein Paradies für Kaffeetrinker
Ein Tag ohne Kaffee ist für viele
Deutsche undenkbar. Es ist das
Lieblingsgetränk am Morgen.
Ohne eine Tasse des beliebten
Heißgetränks werden viele erst
gar nicht richtig wach. Gut 150
Liter trinkt jeder Deutsche im Jahr,
macht in etwa einen halben Liter
pro Tag.

Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-
de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze in Losheim gibt es das
seit Jahrzehnten das berühmte
Grenzgeschäft „Ardenner Grenz-
markt“ - heute gehört es zu der
belgischen „Delhaize“ Gruppe.
Wo früher noch der Zoll war und
Schmuggler Angst hatten erwischt

Das braune Heißgetränk ist bei
den Deutschen denn auch belieb-
ter denn je: Die Deutschen trin-
ken in jeder Sekunde 2315 Tassen
Kaffee. Wers genau wisse will: Das
sind 73 Milliarden Tassen pro Jahr.
Rund 6,9 Kilogramm Kaffeepulver
oder Kaffeebohnen kauft jeder
Deutsche im Jahr ein.

zu werden befindet sich heute ein
Einkaufs- und Freizeitcenter.
Mit verschiedenen Ausstellungen
und Einkaufsmöglichkeiten sowie
gastronomischen Betriebe. Im bel-
gischen Supermarkt „Delhaize“
befindet sich das Kaffeeparadies.
Mehr als 300 Sorten Kaffee findet
man hier. Alle gängigen deut-
schen und internationalen Mar-
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ken in allen Verpackungseinhei-
ten und für alle Zubereitungsar-
ten sind ständig in großer Aus-
wahl vorrätig.
Aber auch besondere und seltene
Marken findet man hier. So wie
der berühmte „Chat noir“ aus
Belgien oder eine besondere Aus-
wahl an Bio und Fairtrade Pro-
dukten.
Das Besondere ist nicht nur die
Auswahl, sondern der Preis.
Aufgrund einer weitaus niedrige-
ren Kaffeesteuer als in Deutsch-
land ist der Kaffee in Belgien viel
günstiger. Und es handelt sich dabei
nicht um Lokangebote, sondern um
Dauerangebote.

Interessant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für Kaffeetrinkererererer.....     WWWWWasasasasas
die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.
Neueste Studien belegen Kaffee
ist gesundheitsförderlich.
Immer mehr Studien legen nahe,
dass Kaffee einen positiven Effekt
auf die Gesundheit hat - und etwa
das Risiko für Herzinfarkt, Schlag-
anfall oder Diabetes sinkt.
KaffeekKaffeekKaffeekKaffeekKaffeekonsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben ver-----
längern.längern.längern.längern.längern.
Kaffeeliebhaber leben länger? Das
klingt zu schön, um wahr zu sein.
Tatsächlich kommen Wissenschaft-
ler der amerikanischen Gesund-
heits-behörde zu diesem Ergebnis.
In einer kürzlich veröffentlichten Stu-
die untersuchten sie, wie sich der
regelmäßige Kaffeekonsum auf die
Sterblichkeit auswirkt. Es zeigte sich,
dass der Kaffeegenuss einen leicht
lebensverlängernden Effekt hat.
Und Koffein hat auch eine schüt-
zende Wirkung gegen Alzheimer
und Parkinson.
Im Tierversuch zeigte Koffein eine
schützende Wirkung gegen Alz-
heimer. Gaben Forscher alzhei-
merkranken Mäusen Koffein ins
Trinkwasser, besserten sich auch
die Symptome bereits erkrankter
Tiere. Das Bohnengetränk scheint
auch das Risiko für Parkinson zu

senken. Jedenfalls erkranken Kaf-
feetrinker seltener an der Krank-
heit, wie in verschiedenen epide-
miologischen Studien gezeigt wer-
den konnte. In Tierexperimenten
verhindert Koffein den Abbau von
Nervenzellen.
Also liebe Kaffeetrinker genießen
Sie ihren Kaffee. Kleiner Tipp:

Gleich nebenan befindet sich das
Caf Bistro Old Smuggler, hier kön-
nen Sie nicht nur Kaffee genie-
ßen, sondern auch den herrlichen
belgischen Kuchen.
Infos und aktuelle Preise im AD
DELHAIZE Losheim - Ardenner
Grenzmarkt finden Sie unter:
www.grenzgenuss.net
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Weg des Wachstums wird fortgesetzt
TBW bestätigt Michael Arenz als 1. Vorsitzenden - Fußballnachwuchs kommt immer mehr
aus dem Dorf
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JETZTT ANNGEEBOTT ANFOORDERN: (022288) 4666 699 899

Es wird Zeit für  
FRÜHLINGSGEFÜHLE!

Familienbetrieb 
seit 1949

MARKISEN NEUANLAGEN 
& NEUBEZÜGE

Der Vorstand um den Vorsitzenden Michael Arenz (2.v.r.) führte sachkundig und engagiert durch dieDer Vorstand um den Vorsitzenden Michael Arenz (2.v.r.) führte sachkundig und engagiert durch dieDer Vorstand um den Vorsitzenden Michael Arenz (2.v.r.) führte sachkundig und engagiert durch dieDer Vorstand um den Vorsitzenden Michael Arenz (2.v.r.) führte sachkundig und engagiert durch dieDer Vorstand um den Vorsitzenden Michael Arenz (2.v.r.) führte sachkundig und engagiert durch die
Versammlung. Fotos: WDKVersammlung. Fotos: WDKVersammlung. Fotos: WDKVersammlung. Fotos: WDKVersammlung. Fotos: WDK

Wurden einstimmig gewählt und leiten weiterhin die Geschicke desWurden einstimmig gewählt und leiten weiterhin die Geschicke desWurden einstimmig gewählt und leiten weiterhin die Geschicke desWurden einstimmig gewählt und leiten weiterhin die Geschicke desWurden einstimmig gewählt und leiten weiterhin die Geschicke des
TBW: (v.l.) Karsten Gretzbach, Ralf Jackelen, Leon Ricken, NicoleTBW: (v.l.) Karsten Gretzbach, Ralf Jackelen, Leon Ricken, NicoleTBW: (v.l.) Karsten Gretzbach, Ralf Jackelen, Leon Ricken, NicoleTBW: (v.l.) Karsten Gretzbach, Ralf Jackelen, Leon Ricken, NicoleTBW: (v.l.) Karsten Gretzbach, Ralf Jackelen, Leon Ricken, Nicole
Könenberg-Bollig, Julius Golberg, Michael Arenz und Daniel Berief.Könenberg-Bollig, Julius Golberg, Michael Arenz und Daniel Berief.Könenberg-Bollig, Julius Golberg, Michael Arenz und Daniel Berief.Könenberg-Bollig, Julius Golberg, Michael Arenz und Daniel Berief.Könenberg-Bollig, Julius Golberg, Michael Arenz und Daniel Berief.

WitterschlickWitterschlickWitterschlickWitterschlickWitterschlick. „Es ist ausgespro-
chen erfreulich, dass unser Ver-
ein in allen Bereichen wächst“,
konstatierte Michael Arenz, 1.
Vorsitzender des Turnerbund
Witterschlick von 1906 (TBW),
in seinem Bericht an die Mit-
gliederversammlung Mitte April
im „Lambertushof“. „Derzeit
haben wir rund 870 Mitglieder
und ich bin sicher, dass es einen
deutlichen Zuwachs geben wird,
wenn die Neubaugebiete Busch-
kauler Feld und an der Duisdor-
fer Straße fertig sind und bezo-
gen werden.“ Diesen erfreuli-
chen Trend konnte auch der 2.
Kassierer Julius Golberg, der für
die Mitgliederverwaltung ver-
antwortlich zeichnet, bestäti-
gen, wobei er besonders den Ju-
gendbereich hervorhob. Die gute
finanzielle Entwicklung, die der
1. Kassierer Frank Jackelen vor-
trug, wurde von der Versamm-
lung positiv bewertet.
Eine den steigenden Kosten ge-
schuldete leichte Beitragserhö-
hung wurde beschlossen. Kos-
tenfrei bleibt die Mitgliedschaft
für Flüchtlingskindern. Jackelen
versprach, dass weiterhin viel
in die Ausbildung der Übungs-
leiter und Trainer investiert
wird, da damit weitere Quali-
tät in den Verein gebracht wird,
die für eine positive Entwick-
lung in allen Bereichen unver-

zichtbar ist.
Im Fußballbereich gibt es
mittlerweile wieder eine A-Ju-
gend. Auch soll erreicht wer-
den, dass in der kommenden
Saison eine zweite Herren-
mannschaft an den Start geht.
Nicht so positiv ist die Lage bei
der 1. Mannschaft, die derzeit
im unteren Mittelfeld der Kreis-
liga C platziert ist. Die Hoff-
nung auf einen Aufstieg in die
Kreisliga B muss wohl auf die
Saison 23/24 verschoben wer-
den. Das Frauenteam befindet
sich nach dem Abstieg aus der
Bezirksliga im Neuaufbau und

belegt derzeit einen Mittelplatz
in der Kreisliga A.
Im Jugendbereich jagen derzeit
über 210 Jugendspielerinnen und
-spieler dem runden Leder
hinterher. Sie werden von einem
29-köpfigen Trainerstab betreut.
Das Sommercamp dürfte dieses
Jahr mit einer Rekordteilnahme
stattfinden. Besonders erfreu-
lich ist, dass der Nachwuchs
immer mehr aus dem Dorf selbst
kommt. In der Freizeitabteilung
mit seinen rund 380 Mitgliedern
stellen die Hallenkapazitäten
und die Zahl der Übungsleiter
die größten Probleme dar.
Bei den Vorstandswahlen gab es
keine Überraschungen. Arenz
wurde ebenso einstimmig als.
Vorsitzender bestätigt wie sein
Stellvertreter und Geschäftsfüh-

rer Bastian Schäfer sowie Ja-
ckelen und Golberg als 1. und 2.
Kassierer. Das Leitungsgremium
vervollständigen Karsten Gretz-
bach (Abteilungsleiter Fußball
Senioren), Daniel Berief (Fußball
Junioren), Nicole Könenberg-
Bollig (Freizeit) und Leon Ricken
(American Football).
Auf Anregung von Wolfgang Bur-
fey wird der Vorstand prüfen,
wie die Geschichte des TBW auf
dem Vereinsgelände und im Ver-
einsheim besser präsentiert
werden kann. Schäfer versprach,
dass die gute Entwicklung des
Vereins in allen Bereichen (Mit-
gliederzahl, Mannschaften,
Spielbetrieb, Sponsorengewin-
nung etc.) vom Vorstand solide
fortgeführt und weiterentwickelt
wird. (WDK)
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Steinmetzbetrieb Josef Simon ist umgezogen
Neue Betriebsstätte ist im Gewerbegebiet Bonn-West

Anzeige

Spezialisten für Erinnerungen in Stein: Josef Simon mit seinen Mitarbeitern. Foto CSHSpezialisten für Erinnerungen in Stein: Josef Simon mit seinen Mitarbeitern. Foto CSHSpezialisten für Erinnerungen in Stein: Josef Simon mit seinen Mitarbeitern. Foto CSHSpezialisten für Erinnerungen in Stein: Josef Simon mit seinen Mitarbeitern. Foto CSHSpezialisten für Erinnerungen in Stein: Josef Simon mit seinen Mitarbeitern. Foto CSH

Ein Endenicher Traditionsbetrieb
hat seinen Standort verlegt. Seit
1989 war Steinmetz Josef Simon
in der Hainstr., direkt gegenü-
ber dem Endenicher Friedhof an-
sässig. Weil sein Pachtvertrag
aufgrund eines Eigentümer-
wechsels nicht verlängert wur-
de, musste das Unternehmen
verlegt werden. Die neue Be-
triebsstätte mit Büro und Werk-
statt befindet sich nun - ver-
kehrsgünstig gelegen zwischen
Dransdorf und Alfter -im Gewer-im Gewer-im Gewer-im Gewer-im Gewer-----
begebiet Bonn-West, in der Kla-begebiet Bonn-West, in der Kla-begebiet Bonn-West, in der Kla-begebiet Bonn-West, in der Kla-begebiet Bonn-West, in der Kla-
rrrrra-M.-Fa-M.-Fa-M.-Fa-M.-Fa-M.-Faßbinderaßbinderaßbinderaßbinderaßbinder-Str-Str-Str-Str-Straße 7.aße 7.aße 7.aße 7.aße 7. Ge-
blieben ist aber die 600 qm gro-
ße Ausstellung in Endenich mit
vielen Grabmalen unterschied-
lichster Formen,Materialien und
Gestaltungen. Hier können sich
Interessierte nach wie vor einen
ersten Eindruck von den vielfäl-
tigen Gestaltungsmöglichkeiten
verschaffen.
Josef Simon, Steinmetz und Bild-
hauer, ist ein Verfechter traditi-
oneller Bestattungskultur. „Ei-
nen geliebten Menschen zu ver-
lieren, ist immer schmerzlich. Ob
der Tod plötzlich und unerwar-
tet kommt oder vorhersehbar
war - ein persönlicher Ort der
Trauer ist unerlässlich. Ein Grab-
mal dient der Erinnerung und
sollte deshalb immer individuell
gestaltet werden“, sagt Josef
Simon.
Seit mehr als 33 Jahren versteht
man sich im Steinmetzbetrieb
Simon auf diese Kunst. Hoch-
wertige Grabmale sind das Mar-
kenzeichen des Betriebs. Hier
verbinden sich viele Jahre Hand-
werkstradition mit modernsten
Techniken. Einem guten Grab-
mal gelingt es, die Persönlich-
keit des verstorbenen widerzu-
spiegeln und die Erinnerung an
ihn zu erhalten. Damit dies ge-
lingt, nimmt man sich im Stein-
metzbetrieb Simon viel Zeit für
eine persönliche Beratung.
„Es ist uns sehr wichtig, die
Wünsche und Vorstellungen der
Hinterbliebenen zu kennen. Nur
so können wir ein individuelles
Werk erstellen und die Wünsche
unserer Kunden in Stein umset-
zen“ erklärt Josef Simon die Fir-
menphilosophie. „Denn
schließlich soll das Grabmal ein
bleibendes Zeichen und ein Ort
der Erinnerung sein. Die eigene
Produktionsstätte ermöglicht die

Anfertigung ganz individueller
Grabmale nach Kundenwünschen.
Den Gestaltungsmöglichkeiten
sind nahezu keine Grenzen ge-
setzt. Ob aufwändig oder schlicht,
modern oder klassisch, gradlinig
oder geschwungen, nahezu jede
Form ist realisierbar. So entsteht
aus unterschiedlichen Materia-
lien und passenden Oberflächen-
behandlungen, mit Symbolen und
Schriften ein ganz persönlicher,
einzigartiger Stein der Erinne-
rung.
Zur würdevollen Gestaltung eines
Grabes hat Josef Simon immer
wieder neue Ideen. So entwickel-
te er z.B. eine versenkbare Grab-
vase. Seine Erfindung der solar-
betriebenen Grablampe und ei-
nes Solargrabsteins mit ewigem
Licht brachte ihm einen Umwelt-
preis ein. Etwas ganz Besonderes
ist auch der von ihm entwickelte
Handgedenkstein. Gefertigt aus
dem Bohrkern des Grabsteins
schafft die Berührung seiner Ober-
fläche eine sehr persönliche Ver-
bindung zu dem Verstorbenen.
Ein weiterer spezieller Service
von Josef Simon sind mobile
Grabsteinbeschriftungen. Er
umfasst die mobile Beschriftung
von Grabsteinen, Denkmälern,
Gedenkplatten und vielem
mehr. direkt vor Ort. Damit ent-
fällt die aufwändige Demonta-
ge und Transport,die Anpassung
und Restaurierung der Schrif-
ten erspart also viel Zeit und

damit auch Kosten.
Steinmetzbetrieb Josef SimonSteinmetzbetrieb Josef SimonSteinmetzbetrieb Josef SimonSteinmetzbetrieb Josef SimonSteinmetzbetrieb Josef Simon
Klara-M.-Faßbinder-Str. 7
53121 Bonn

Tel.: 0228/61 61 12
Mobil: 0172/25 02 995
www.steinmetz-bonn.de
CSH
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Kennenlern-Nachmittag der neuen Fünftklässler
Die Gesamtschule im Klostergarten begrüßt die neuen Schülerinnen und Schüler im Schuljahr
2023/24

43. Pfarrfest St. Matthäus am 8. Juni

RSAG-Entsorgungsanlage Swisttal-Miel,  
Lützermiel 1, 53913 Swisttal Miel

Mo - Fr: 8 – 16:30 Uhr (an Feiertagen geschlossen)

Euer Secondhand- 
Container mit  
vielen Schätzen!

GEBEN,  
STÖBERN,  
FINDEN

AB JETZT
in Swisttal-Miel.

Es hat sich bewährt, dass die
neuen Fünftklässler bereits ei-
nige Wochen vor Ende ihrer
Grundschulzeit die neue Schu-
le und ihre zukünftigen Klas-
senkameradinnen und -kame-
raden kennenlernen.
Gemeinsam mit ihren Eltern
waren sie eingeladen, in ent-
spannter Runde die Gesamt-
schule im Klostergarten im
Schöntalweg zu erkunden und

ihr frisch renoviertes neues
Klassenzimmer zu entdecken.
Während die Eltern von Schul-
leiter Arne König letzte Infor-
mationen und Antworten auf
alle Fragen rund um den Schul-
wechsel erhielten, konnten sich
die Kinder spielerisch betäti-
gen und sich kennenlernen.
In diesem Jahr wurden die Spie-
le entwickelt und angeleitet von
Schülerinnen und Schülern des

8. Jahrgangs, die sich gemein-
sam mit Sozialpädagogin Cor-
nelia Haidinger mit viel Kreati-
vität und Engagement dafür
einsetzten, dass es ein gelun-
gener Nachmittag wurde.
Die Veranstaltung soll dazu
beitragen, dass der Neubeginn
für die Schülerinnen und Schü-
ler unbelastet und positiv
besetzt gelingen kann. Be-
kannte Gesichter wiederzutref-

fen erleichtert die ersten Schul-
tage und hilft Vertrautheit und
ein förderliches Lernklima zu
schaffen.
Der nächste Termin wird dann
schon die feierliche Einschu-
lung der neuen 5. Klasse zum
Ende der Sommerferien sein.
Auch jetzt sind noch Anmeldun-
gen möglich; Beratungsgesprä-
che werden nach telefonischer
Vereinbarung angeboten.

FronleichnamsprozessionFronleichnamsprozessionFronleichnamsprozessionFronleichnamsprozessionFronleichnamsprozession
Wir beginnen mit der Festmesse
um 10 Uhr auf dem Platz vor dem
Pfarrheim (Hertersplatz 14).
Danach zieht gegen 10.40 Uhr die
Fronleichnamsprozession durch
folgende Straßen: Hertersplatz,
Knipsgasse, Mirbachstraße, Altar
am Kreisel (Kreuz Steinergasse),
Oberer Landgraben, Möthenpfad,
Möthengasse, Holzgasse
(entgegen der Einbahnstraße),
Lukasgasse, Pfarrkirche St. Matt-
häus.

Wir würden uns freuen, wenn die
Anwohner den Prozessionsweg
wieder mit Blumen, kleinen Altä-
ren oder Fahnen schmücken.

43. Pfarrfest St. Matthäus43. Pfarrfest St. Matthäus43. Pfarrfest St. Matthäus43. Pfarrfest St. Matthäus43. Pfarrfest St. Matthäus
Das Pfarrfest wird im Anschluss
an die Prozession um circa 12.30
Uhr eröffnet.
Der Arbeitskreis Feste und Begeg-
nungen des Matthäusrates wird
Buden und Zelte um das Pfarr-
heim aufbauen. Viele Gruppen,
wie zum Beispiel die Messdiener,

die Gemeinschaft kath. Frauen St.
Matthäus, das Kath. Familienzen-
trum, die Öffentliche Bücherei St.
Matthäus, Chor und Orchester St.
Matthäus, der Männergesangver-
ein Concordia Alfter, die Sozial-
und Caritasgruppe, die St. Huber-
tus-Matthäus Schützenbruder-
schaft und natürlich Kirchenvor-
stand und Matthäusrat sorgen für
ein abwechslungsreiches und un-
terhaltsames Programm.
Auch in diesem Jahr würden wir
uns über Ihre Hilfe sehr freuen.

Sie können uns auf vielfältige
Weise unterstützen, wie zum
Beipsiel beim Aufbau (7. Juni ab
12.30 Uhr) und beim Abbau (9.
Juni um 8.30 Uhr) am Herters-
platz. Am Pfarrfesttag werden
beim Getränkeausschank oder
Imbissstand ebenfalls viele Helfer
gebraucht. Wenden Sie sich bitte
an Carsten Falkenbach,
0173 24 27 490 oder unter E-Mail:
carsten.falkenbach@web.de.
Für unsere Cafeteria werden Tor-
ten- und Kuchenspenden sowie
Kaffee gerne angenommen.
Zwecks Disposition bitten wir
um Anmeldung Ihrer Spende bei
Doris Muhr, 02222 / 62 620, und
Abgabe am 8. Juni ab 12 Uhr in
der Küche des Pfarrheims.
Der Reingewinn unseres Pfarr-
festes soll in diesem Jahr zu 30
Prozent für die LebEKa Alfter, zu
30 Prozent für den Verein „Trau
Dich trauern“ und zu 40 Prozent
für die Anschaffung einer Pro-
jektionswand im Pfarrheim so-
wie für Ergänzungen der Pfarr-
festausstattung verwendet wer-
den.
Ein ganztätiges Bühnenprogrammganztätiges Bühnenprogrammganztätiges Bühnenprogrammganztätiges Bühnenprogrammganztätiges Bühnenprogramm
unterhält mit vielen Überraschun-
gen.
12.30 Uhr: Festeröffnung
13 Uhr: Musikalische Reise
13.30 Uhr: OGS Anna Schule
14 Uhr: Kath. Familienzentrum
14.45 Uhr: Magic Peter -
Zauberer
15.30 Uhr: MGV Concordia
ab 17 Uhr spielen die Cortingas
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Der Königsweg zum
richtigen Baupartner
Vor der Unterzeichnung des Bau-Vor der Unterzeichnung des Bau-Vor der Unterzeichnung des Bau-Vor der Unterzeichnung des Bau-Vor der Unterzeichnung des Bau-
vertrags umfassende Informatio-vertrags umfassende Informatio-vertrags umfassende Informatio-vertrags umfassende Informatio-vertrags umfassende Informatio-
nen einholennen einholennen einholennen einholennen einholen
Der Bau eines Hauses ist mit hohen
Kosten verbunden, für viele Men-
schen ist er die größte Einzelinvesti-
tion, die sie in ihrem Leben tätigen.
Bauherren möchten daher die Si-
cherheit, dass sie ihr Geld einem
verlässlichen Bauunternehmen an-
vertrauen und am Ende auch die
Leistung bekommen, die sie sich
wünschen. Vor der Entscheidung für
einen Baupartner, der das künftige
Zuhause realisieren soll, lohnt es
sich daher, Vergleiche anzustellen
und umfassende Informationen ein-
zuholen.
Bewertungen und Referenzen sich-Bewertungen und Referenzen sich-Bewertungen und Referenzen sich-Bewertungen und Referenzen sich-Bewertungen und Referenzen sich-
tententententen
Bei der Suche nach einem Baupart-
ner geben Bewertungen und Refe-
renzen eine erste Orientierung. „Wel-
che Erfahrungen haben andere Bau-

herren mit dem Unternehmen ge-
macht? Wie lange ist es schon aktiv,
wie viele Objekte hat es realisiert?“
Solche Infos können laut Erik Stan-
ge, Pressesprecher des Bauherren-
Schutzbund e. V. (BSB), wertvolle Hin-
weise liefern, ob ein Unternehmen
für die eigenen Baupläne geeignet
ist. Wenn möglich, kann man auch
direkten Kontakt mit ehemaligen
Bauherren aufnehmen und sich über
deren Erfahrungen persönlich aus-
tauschen.
Auskünfte über Seriosität und Liqui-Auskünfte über Seriosität und Liqui-Auskünfte über Seriosität und Liqui-Auskünfte über Seriosität und Liqui-Auskünfte über Seriosität und Liqui-
dität einholendität einholendität einholendität einholendität einholen
Ein Firmencheck über Auskunfteien
zur Kreditwürdigkeit von Unterneh-
men liefert Informationen über die
Solvenz und finanzielle Zuverlässig-
keit eines möglichen Baupartners.
Eine Creditreform-Auskunft kann
zum Beispiel über den BSB einge-
holt werden, unter www.bsb-ev.de
gibt es mehr Informationen zu die-

sem und weiteren Beratungsange-
boten des Verbraucherschutzvereins.
Angebote vergleichenAngebote vergleichenAngebote vergleichenAngebote vergleichenAngebote vergleichen
Zur Auswahl des passenden Bauun-
ternehmens gehört auch ein Ver-
gleich verschiedener Offerten. Ne-
ben dem Preis gibt es dabei weitere
Kriterien zu beachten. Ist das Ange-
bot vollständig, detailliert und aus-
sagekräftig? Sind alle Bauteile und
die Technik exakt beschrieben? Gibt
es womöglich versteckte Kosten,

etwa durch „bauseits“ zu erbringende
Leistungen, die der Bauherr selbst
organisieren oder zusätzlich finan-
zieren muss? Die Angebots- und Ver-
tragsprüfung durch einen unabhän-
gigen Bauherrenberater gibt hier
mehr Sicherheit und schützt vor Fehl-
einschätzungen. Sie sollte vor der
Vertragsunterzeichnung stattfinden,
da nach der Unterschrift keine Än-
derungen mehr vorgenommen wer-
den können. (DJD)
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Sleeping Art     Potsdamer Platz 2     53119 Bonn     (am Verteilerkreis, unser     hinter ARAL)

Tel.: (0 22 8) 68 65 56     www.sleeping-art.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10:00 -18:30 Uhr     Sa. 10:00 -16:00 Uhr

Escape the 
ordinary

Argos Legno

Von Spaziergang bis Kochen
Trauerangebote im Juni

Klinik
Im Wingert
informiert
Herzliche Einladung zu einer In-
foveranstaltung bei Problemen
mit Alkohol, Medikamenten,
Cannabis oder Amphetaminen.
Über die Möglichkeit einer
ganztägig ambulanten Rehabi-
litation bei Suchtproblemen in-
formiert die Klinik Im Wingert
regelmäßig jeweils am ersten
Mittwoch des Monats. Die
nächste Infoveranstaltung fin-
det am Mittwoch, 7. Juni, um
17.30 Uhr in den Räumen der
Klinik Im Wingert, Im Wingert
9, 53115 Bonn statt.
Ausführliche Informationen
über die Tagesklinik in der
Trägerschaft von Caritas und
Diakonie finden Sie unter
www.suchthilfe-bonn.de und
0228/28970128.

Nach dem Verlust eines lieben
Menschen ist nichts mehr wie
es vorher war. In dieser Situati-
on kann es hilfreich sein, Un-
terstützung in einer Gruppe zu
finden und sich auszutauschen.
Ganz herzlich laden wir Sie zum
Spaziergang für Trauernde ein,
am Sonntag, 4. Juni. Nutzen Sie
die Natur als Kraftquelle, ge-
ben Sie der Trauer Raum und

begegnen Sie Menschen, mit
denen Sie Ihre Gefühle teilen
können. Der ca. einstündige
Spaziergang beginnt um 11 Uhr
an der St. Aegidius Kirche Born-
heim-Hersel (Rheinstraße).
Beim Kochen für Menschen in
Trauer steht neben der Zube-
reitung und dem gemeinsamen
Essen auch der Kontakt zu
ebenfalls Trauernden im Mittel-

punkt. Tauschen Sie Tipps,
Tricks und Rezepte und frischen
Sie Ihre Grundkenntnisse auf,
am Samstag, 10. Juni, von 10
bis 13.30 Uhr in den Räumen
der Tagespflege des Senioren-
zentrums St. Elisabeth in Born-
heim-Merten (Im Klostergarten
3-5).
Möchten Sie sich eher bei ei-
ner Tasse Kaffee oder Tee mit

Gleichgesinnten und erfahrenen
TrauerbegleiterInnen über Ihren
Verlust austauschen? Das Trau-
ercafé findet statt am Mitt-
woch, 21. Juni, von 16 bis 17.30
Uhr in den Räumlichkeiten des
Gemeindezentrums der ev. Kir-
chengemeinde Bornheim Hersel
(Mertensgasse 17 A).
Benötigen Sie ein offenes Ohr
oder suchen Sie einen verständ-
nisvollen Gesprächspartner auf
dem Bornheimer Friedhof (Ei-
chendorffstraße)? Am Donners-
tag, 22. Juni, in der Zeit von 10
bis 12 Uhr finden Sie ausgebil-
dete TrauerbegleiterInnen in
der Nähe der Friedhofskapelle.
Trauerwege sind persönliche,
höchst individuelle Wege. Wer
seine Situation nicht oder noch
nicht in einer Gruppe bespre-
chen möchte, kann Unterstüt-
zung im Einzelgespräch mit aus-
gebildeten TrauerbegleiterIn-
nen finden.
Alle Angebote des Ambulanten
Hospizdienst e.V. für Bornheim
und Alfter sind für Sie kosten-
frei. Wir bitten jedoch um vor-
herige Anmeldung, telefonisch
unter 02222-995 9449 oder via
E-Mail an hobo@hospizdienst-
bornheim.de.
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Kupfer für die
Verkehrswende
Bei der Elektromobilität spielt das rote
Metall eine Schlüsselrolle
Der Umstieg von Kraftfahrzeugen
mit Verbrennungsmotor auf Elek-
troautos nimmt langsam Fahrt auf.
Zwar liegt der Anteil von reinen
E-Autos und Plug-in-Hybriden laut
Statistischem Bundesamt zusam-
men nur bei 2,6 Prozent der ge-
samten deutschen Fahrzeugflot-
te, doch die Kurve weist steil nach
oben. 2012 waren gerade einmal
4.500 Autos auf unseren Straßen
elektrisch unterwegs, heute sind
es rund 620.000. Im Vergleich zum
Vorjahr 2021 bedeutet das eine
Zunahme von ziemlich genau 100
Prozent.
Elektrofahrzeuge benötigen deut-Elektrofahrzeuge benötigen deut-Elektrofahrzeuge benötigen deut-Elektrofahrzeuge benötigen deut-Elektrofahrzeuge benötigen deut-
lich mehr Klich mehr Klich mehr Klich mehr Klich mehr Kupfer als upfer als upfer als upfer als upfer als VVVVVerbrennererbrennererbrennererbrennererbrenner
Für den kumulierten Energieauf-
wand über ein ganzes Autoleben
hinweg ist das positiv, denn Elek-
tromotoren verbrauchen für das
Fahren weniger Energie als her-
kömmliche Verbrenner. Dem steht
allerdings ein höherer Rohstoff-
bedarf insbesondere bei der Bat-
terie- und Motortechnik gegenü-
ber. Ein Schlüsselmaterial für die
E-Mobilisierung ist Kupfer. Ein
Elektrofahrzeug enthält davon
rund dreimal so viel wie ein ben-
zin- oder dieselbetriebenes Kfz.
Damit steigt der Bedarf von heute
um die 25 Kilogramm für ein Mit-
telklassefahrzeug auf bis zu 70
Kilogramm. Beispielsweise unter
www.kupfer.de/elektromobilitaet

gibt es dazu mehr Wissenswer-
tes und Hintergrundinfos. Allein
ein Lithium-Ionen-Akku besteht
zu rund 18 Prozent aus Kupfer,
hinzu kommen die Wicklungen in
den Elektromotoren, das Hoch-
voltbordnetz, die Leistungselek-
tronik und mehr. Das Metall
spielt wegen seiner guten Strom-
leitungseigenschaften aber nicht
nur im Fahrzeug selbst, sondern
auch beim Aufbau der Lade-In-
frastruktur eine Hauptrolle. Denn
die Verteilung von Strom aus er-
neuerbaren Energien erfordert
einen Ausbau der Stromnetze -
und auch in den Ladestationen
läuft nichts ohne das rote Me-
tall.
Steigender Bedarf an Kupfer im
Auto und bei der Ladeinfrastruk-
tur kann gedeckt werden.
Während bei Lithium oder selte-
nen Erden Engpässe nicht ausge-
schlossen werden können, ist der
Kupfernachschub für die Elektrifi-
zierung des Straßenverkehrs si-
chergestellt. Es gibt aktuell lang-
fristig erschließbare Lagerstätten
in ausreichender Menge auch bei
weiter stark wachsender Nach-
frage. Zudem werden kontinuier-
lich weitere Kupfervorkommen in
der Erde entdeckt. Vor allem aber
wird der Werkstoff bereits heute
zu einem sehr großen Teil wieder-
verwertet. (djd)

Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbren-Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbren-Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbren-Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbren-Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbren-
nungsmotoren. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michaelnungsmotoren. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michaelnungsmotoren. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michaelnungsmotoren. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michaelnungsmotoren. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michael
FousertFousertFousertFousertFousert
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Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Fassade
nach eigener Fasson
Farbe, Putz oder Klinker:
Vielfältige Möglichkeiten für die Gestaltung

Ob Farben, Putz oder Klinker: Für die Fassadengestaltung könnenOb Farben, Putz oder Klinker: Für die Fassadengestaltung könnenOb Farben, Putz oder Klinker: Für die Fassadengestaltung könnenOb Farben, Putz oder Klinker: Für die Fassadengestaltung könnenOb Farben, Putz oder Klinker: Für die Fassadengestaltung können
Hausbesitzer aus verschiedenen Möglichkeiten wählen. Foto: djd/Sto/Hausbesitzer aus verschiedenen Möglichkeiten wählen. Foto: djd/Sto/Hausbesitzer aus verschiedenen Möglichkeiten wählen. Foto: djd/Sto/Hausbesitzer aus verschiedenen Möglichkeiten wählen. Foto: djd/Sto/Hausbesitzer aus verschiedenen Möglichkeiten wählen. Foto: djd/Sto/
Boris StorzBoris StorzBoris StorzBoris StorzBoris Storz

Die Fassade bildet das Gesicht
des Eigenheims. Zusätzlich zur äs-
thetischen Wirkung soll die Außen-
hülle aber auch vor Witterungs-
einflüssen schützen und zu einer
guten Energieeffizienz beitragen.
Bei der Fassadengestaltung, egal
ob Neubau oder Sanierung, sind
daher zahlreiche Faktoren zu be-
achten - zumal es mit Farbe, Putz
und Klinkern unterschiedliche
Materialien mit jeweils eigenen
Eigenschaften gibt.
FFFFFarben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen VVVVVariantenariantenariantenariantenarianten
Moderne Fassadenfarben sehen
nicht nur gut aus, sondern bieten
oft zusätzliche Funktionen. Sie
schützen vor Algen und Pilzen,
vermeiden die Aufheizung der Fas-
sade, verhindern ein Ausbleichen
oder können sogar Schadstoffe
abbauen. Acrylatfarben sind
besonders witterungsbeständig

und in vielen Farbtönen erhält-
lich. Dispersionsfarben bestehen
aus einem Gemisch von Pigmen-
ten, Lösungsmitteln und Binde-
mitteln. Sie sind ungiftig und punk-
ten mit einem guten Preis. Auf
siliziumhaltigen Fassaden kann
Silikatfarbe zum Einsatz kommen,
die auch als Mineral- oder Was-
serglasfarbe bekannt ist. Sie geht
mit dem mineralischen Unter-
grund eine unlösbare Verbindung
ein, dadurch ist sie gut haltbar,
witterungsbeständig und farb-
echt. Welche Fassadengestaltung
sich für die individuellen Wünsche
empfiehlt, dazu können Profis aus
dem Handwerk beraten. Unter
www.sto.de/fachhandwerkersuche
etwa finden sich Ansprechpartner
aus der Region.
Fassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit Putz
Sand, Wasser und Bindemittel er-
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Fassadenfarben setzen markante Akzente undFassadenfarben setzen markante Akzente undFassadenfarben setzen markante Akzente undFassadenfarben setzen markante Akzente undFassadenfarben setzen markante Akzente und
bieten oft weitere Funktionen, wie den Schutzbieten oft weitere Funktionen, wie den Schutzbieten oft weitere Funktionen, wie den Schutzbieten oft weitere Funktionen, wie den Schutzbieten oft weitere Funktionen, wie den Schutz
vor dem Ausbleichen oder Aufheizen der Fassa-vor dem Ausbleichen oder Aufheizen der Fassa-vor dem Ausbleichen oder Aufheizen der Fassa-vor dem Ausbleichen oder Aufheizen der Fassa-vor dem Ausbleichen oder Aufheizen der Fassa-
de durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin Baitin-de durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin Baitin-de durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin Baitin-de durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin Baitin-de durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin Baitin-
gergergergerger

möglichen die Fas-
sadenges ta l t ung
mit Putz in indivi-
duellen Optiken.
Bei Mineralputz
handelt es sich um
Trockenmörtel, der
mit Kalk oder Ze-
ment verbunden
wird. Organischer
Außenputz basiert
auf Bindemitteln
wie Silikon, Silikat
oder Kunstharz.
Durch die wasser-
abweisende Quali-
tät bieten organi-
sche Putze einen
hohen Schutz. Zudem lassen sich
verschiedenste Gestaltungsfor-
men verwirklichen. Besenputz,
Buntstein- und Reibeputz gehö-
ren zu Fachbegriffen für die Op-
tik der Oberfläche, die auch vie-
len Laien geläufig sind. Unter
www.wohnwert-steigern.de etwa
gibt es Beispiele für gängige Putz-
techniken und darüber hinaus
viele Informationen zu weiteren

Möglichkeiten der Fassadenge-
staltung.
Klinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose Optik
Neben Farbe und Putz spielt Klin-
ker eine große Rolle. Häuser mit
Klinkerriemchen prägen das Stra-
ßenbild ganzer Regionen bei-
spiels-weise im Norden und Wes-
ten Deutschlands. Das klassische
Material wird heute mit einer
noch größeren Vielfalt an Farben

und Formaten wiederentdeckt.
Die moderne Klinkerfassade er-
laubt besondere Gestaltungen,
gerade im Rahmen der Fassaden-
dämmung.

Die Basis dafür bildet stets ein
Naturmaterial: Lehm, der entwe-
der zu Klinkern gepresst oder zu
Ziegeln geformt und anschließend
gebrannt wird. (djd)
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-

Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-
besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstr. 17-19, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662232

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Str. 128, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662199

Montag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. Mai
Universum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-Apotheke
Bertha-von-Suttner-Platz 9, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/638455

Dienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. Mai
Königs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-Apotheke
Prinz-Albert-Str. 34, 53113 Bonn (Zentrum / Südstadt), 0228/210755

Mittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. Mai
Hausdorff Hausdorff Hausdorff Hausdorff Hausdorff ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hausdorffstr. 187, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/9239595

Donnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. Juni
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/613305

Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf), 02222/931440

Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstr. 2, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/282229

Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Montag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. Juni
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstr. 9, 53117 Bonn (Buschdorf), 0228/555820

Dienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. Juni
Apotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum Bonn
Friedensplatz 16, 53111 Bonn, 0228/6884680

Mittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. Juni
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn (Dransdorf), 0228/661344

Donnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. Juni
Hummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-Apotheke
Graurheindorfer Str. 102, 53117 Bonn, 0228/672041

Freitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. Juni
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstr. 480, 53117 Bonn (Auerberg), 0228/559440

Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 69, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/654895

(Angaben ohne Gewähr)
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Glasfaserausbau in Alfter
startet im Sommer 2023
Zweiter Infoabend am Di., 06.06.2023 um
18.00 Uhr im Ratssaal

Uns verbindet mehr.

In Kooperation mit

wo dann?
Wenn nicht hier, 

Glasfaser für Alfter:

Jetzt kostenfreien Hausanschluss sichern! 
Wir starten in Impekoven und Oedekoven. 
Mach mit: netcologne.de/alfter.

Bis zum 

30.06. 
für Glasfaser  
entscheiden! 

Gemeindeverwaltung auf
Betriebsausflug
Das Rathaus bleibt am Mi., 07. Juni 2023
geschlossen

Energieberatung der
Region Rhein-Voreifel im
Alfterer Rathaus am Mi.,
21.06.2023

Die Gemeinde Alfter setzt sich
für die Entwicklung einer zu-
kunftssicheren und modernen
Breitbandinfrastruktur ein.
Durch die zunehmende Digita-
lisierung ist eine leistungsfähi-
ge Internetversorgung sowohl
privat als auch beruflich von es-
senzieller Bedeutung. Sie un-
terstützt daher das Projekt der
NetCologne mit dem Koopera-
tionspartner Westconnect, das
Glasfasernetz im gesamten Ge-
meindegebiet in Alfter auszu-
bauen.
Das neue Netz bietet im Ver-
gleich zu Kupferkabeln beste
Übertragungsgeschwindigkei-
ten mit bis zu 1.000 Mbit/s.
Die neue Infrastruktur fördert
die weitere positive Entwick-
lung der Gemeinde und stellt
die digitalen Lebensadern Alf-
ters langfristig für die Zukunft
auf. Die NetCologne möchte al-

len Anwohnerinnen und Anwoh-
nern einen kostenfreien Haus-
anschluss ermöglichen und hat
deshalb die Mitmachfrist bis
zum Fr., 30.06.2023 verlängert.
Für die Vorstellung des Aus-
bauprojektes, der technischen
Anschlussmöglichkeiten und
der Nutzung der neuen Glasfa-
seranschlüsse werden NetCo-
logne und Westconnect ge-
meinsam einen zweiten Infoab-
end durchführen: Informations-
veranstaltung für Bürgerinnen
und Bürger am Dienstag, den
06.06.2023 um 18.00 Uhr im
Rathaus, Ratssaal.
Alternativ stehen für eine per-
sönliche Beratung unter Tele-
fon 0221 2222-5522 die NetCo-
logne Kundenberater zur Ver-
fügung. Weitere Informationen
zum Ausbau gibt es auch auf
der Internetseite:
netcologne.de/alfter

Am Mittwoch, 7. Juni - dem Tag
vor Fronleichnam - bleiben die
Dienststellen der Alfterer Ge-
meindeverwaltung im Rathaus,
das Bürgerbüro, die Bürger-
infothek, der Bauhof und die
Kindertagesstätten in gemeind-
licher Trägerschaft aufgrund

des Betriebsausfluges ge-
schlossen.
Die Gemeindeverwaltung bittet
um Verständnis und rät, Be-
suchstermine vorab telefonisch
abzustimmen und gegebenen-
falls auf einen anderen Tag zu
verschieben.

Beraten wird an diesem Tag ab
14 Uhr zu jeglichen Fragestel-
lungen des privaten Energiever-
brauchs wie etwa Heizung und
Warmwasser, Nutzung erneuer-
barer Energien, Energiesparen
beim Neubau, Fördermittel, Ge-
sundes Raumklima, Strom spa-
ren und Anbieterwechsel. Die
Beratung steht unabhängig vom
Wohn- und vom Beratungsort
allen Bürgerinnen und Bürgern
der Klimaregion Rhein-Voreifel
(Alfter, Bornheim, Meckenheim,
Rheinbach, Swisttal, Wacht-
berg) offen. Eine Anmeldung ist
erforderlich. Diese nimmt Elke
Lichtenberg unter
02242-969300 oder
elke.lichtenberg@energie
agentur-rsk.de entgegen. Die
individuelle Beratung dauert 45
Minuten und ist dank der För-
derung durch das Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Ener-

gie kostenfrei. Die Beratung
findet im Alfterer Rathaus im
Besprechungsraum im EG statt.
Zahlreiche weitere Beratungs-
angebote, Veranstaltungen und
Seminare gibt es auf der Web-
site der Energieagentur Rhein-
Sieg unter
www.energieagentur-rsk.de
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KlimaForum Rhein-Voreifel
am Sa., 03.06.2023 in Rheinbach
Programm für die ganze Familie auf dem Himmeroder Wall und im Glasmuseum

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Die Besucherinnen und Besu-
cher erwartet von 12 bis 17 Uhr
ein vielfältiges Programm mit
Fachleuten zu den Themen „Er-
neuerbare Energien“, „Nach-
haltige Baustoffe“ und „Biodi-
versität vor der Haustür“. An
verschiedenen Informations-
ständen auf dem Himmeroder
Wall besteht die Möglichkeit
zum Austausch mit Ausstellen-

den, z. B. über neueste Techni-
ken von Solar- und Heizanla-
gen oder aktuelle Projekte von
Bürgerinitiativen in unserer
Region. Praxisnahe Beispiele
veranschaulichen realisierbare
Umsetzungen im und um das
eigene Heim.
Im Ratssaal im Glasmuseum fin-
det eine Vortragsreihe zu hoch-
aktuellen Themen statt: von

„Energetische Sanierung“ und
„Photovoltaik“ über „Nachhal-
tiges Bauen“ bis „Naturnahe
Gartengestaltung“ und „Begrü-
nung“. „Experimentell erfor-
schen wie die Kräfte von Son-
ne, Wasser und Wind wirken und
nutzbar gemacht werden kön-
nen“ - einen offenen Workshop
für Kinder zu diesem Thema bie-
tet das Naturparkzentrum (Zer-

tifizierte Einrichtung Bildung für
nachhaltige Entwicklung) im
Himmeroder Hof an. Der Ein-
tritt zu allen Angeboten ist frei
und ohne Anmeldung möglich!
Für das gastronomische Ange-
bot sorgt der Foodtruck des
NEXT Cafes mit vegetarischen
und veganen Varianten. Weite-
re Informationen gibt es unter
www.klima-rv.de

Alles auf einen Blick
Öffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des Rathauses
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr
Montag zusätzlich: 14 - 16 Uhr
Donnerstag zusätzlich:
14 - 17.30 Uhr
Planung und Hochbau:
Montag - Mittwoch keine Sprech-
zeiten.
Donnerstag: 8 - 12 Uhr sowie
14 - 17.30 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr
Katasterauszüge nur donnerstags
und freitags
Bürgerbüro (Melde- und Passan-
gelegenheiten):
Montag: 7.30 - 13 Uhr zusätzlich
14 - 16 Uhr
Dienstag und Mittwoch:
7.30 - 13 Uhr
Donnerstag 7.30 - 13 Uhr zusätz-
lich 14 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Bürgerinfothek:
Montag - Mittwoch: 7.30 - 16 Uhr
Donnerstag: 7.30 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Umweltbeauftragte: Claudia Ger-
hardi, Tel: 0228/6484-168
Gleichstellungsbeauftragte:
Louise Roos, Tel.: 0228/6484-142
Tagesmütter/-vätervermittlung:
Heike Reis, Tel.: 0228/6484-186
Seniorenbeauftragte:
Tel: 0228/6484-131
Marie Neumann
Tel: 0228/6484-131
Hinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der Gemeindekasse
Fälligkeit Grundbesitzabgaben,
Gewerbesteuer am 15.02./15.05./

15.08./15.11. und Hundesteuer am
15.02./15.08. unter Angabe des
Kassenzeichens. Bei verspäteter
Zahlung werden Säumniszuschlä-
ge erhoben. Es entstehen weitere
Kosten bei Mahnung oder zwangs-
weiser Einziehung.
Bitte SEPA-Lastschriftmandat und
Änderungen der Bankverbindung
14 Tage vor dem Fälligkeitstermin
einreichen.
Kreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung Nebenstelle
RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach
Jagdscheine, Verkauf von Reit-
kennzeichen- und -plaketten,
Sprechtage des Gesundheitsam-
tes und des Ausländeramtes (Ver-
pflichtungserklärungen und Vi-
sumsverlängerungen), Elterngeld,
Versorgungsamt, Abgabe von Füh-
rerscheinen bei vorübergehendem
Fahrverbot. Weitere Infos und Ter-
minvereinbarungen unter
02226/92340.
Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,
WWWWWasserasserasserasserasser- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung
Bereitschaftsdienst der GEW
RheinEnergie AG Entstördienst
Stromversorgung
Tel.: 0221/34 645 600
Service Center
Tel.: 0221/34 645 300.
Bereitschaftsdienst Gas- und Was-
serversorgung sowie Abwasser-
entsorgung
e-regio GmbH & Co. KG,
Euskirchen
Tel.: 0800/32 23 222
Dienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der Polizei
1) Sprechstunde im Bürgerhaus

Alfter, Lukasgasse 2, donnerstags
von 15 - 16.30 Uhr
PHK Carsten Rien über
Tel.: 0174/701 24 48, alternativ
über Büro PI 2, Tel.: 0228/155 547
2) Sprechstunde im „Haus Kesse-
nich“ Witterschlick, Hauptstr. 268,
montags von 16 - 18 Uhr und nach
Vereinbarung
PHK Dirk Kappes über
Tel.: 0174/561 74 03, alternativ
über Büro PI 2, Tel.: 0228/155 548
Kreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und Jugendhilfe
Jugendhilfezentrum für Alfter,
Swisttal und Wachtberg Kalkofen-
str. 2, Meckenheim,
Tel.: 02225/9136-0,
Fax. 02225 / 9136-5130
Mo. - Do.: 8.30 - 16.30 Uhr,
Fr.: 8.30 - 12.30 Uhr
Offene Sprechstunden des Jugend-
hilfezentrums des Rhein-Sieg-
Kreises Meckenheim: Gemeinde
Alfter, Am Rathaus 7, Alfter-
Oedekoven:jeden 4. Mittwoch im
Monat von 15 - 16 Uhr,
Tel.: 0228/6484-0
Kath. Familienzentrum St. Matt-
häus, Schlossweg 4, Alfter: jeden
2. Mittwoch im Monat von
15 - 16 Uhr, Telefon: 02222/2685
Beratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und Hilfen
Beratung Inklusive Arbeit Alfter
e.V., Am Rathaus 13a, Termine
unter 0228/36926396
Frauenhaus des Rhein-Sieg-Krei-
ses, Tel.: 02241/33 01 94
esperanza - Beratungs- und Hilfe-
netz vor, während und nach einer
Schwangerschaft: Beratungen in

der Geschäftsstelle in Siegburg,
Hopfengartenstr. 16, sowie bei
Bedarf vor Ort in Bornheim nach
Terminvereinbarung,
Tel.: 02241/ 95 80 46
Beratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere Frauen
und junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütter
Familienhebamme, Angelika Heu-
sler, Tel.: 0151/580 06 620, E-Mail:
angelika.heusler@dw-bonn.de
Psychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung des
Caritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-Sieg
Sprechstunde jeden 2. und 4. Mitt-
woch im Monat, 10 - 12 Uhr, Rat-
haus Alfter, Raum 13 Terminver-
einbarung unter
Tel.: 02241/1209-308
Caritas-Pflegestation Einsatzstel-
le in Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110
Essen auf Rädern: Caritaspflege-
station Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110
Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelletungsstelletungsstelletungsstelletungsstelle
Schulpsychologische Dienst Brun-
nenallee 31, Bornheim,
Tel.: 02222/ 927980-0,
Fax: 02222/927 980-18
Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-
genberatunggenberatunggenberatunggenberatunggenberatung
des Caritasverbandes für den
Rhein-Sieg-Kreis e.V., Langgasse
19, Rheinbach, Tel.: 02226/ 12404,
Termine nach Vereinbarung Bera-
tungsstelle für Alkohol-, Medika-
menten- und Drogenabhängige
und deren Angehörige. Drogen-
suchtberatungsstelle Bornheim,
Heiligerstr. 15, Tel. 02222/60 265
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RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
für Alfterer Bürger mit geringem
Einkommen an jedem 1. Mittwoch
eines jeden Monats (ist dies ein
Feiertag, sowie am 2. im Rathaus,
Erdgeschoss, Beratungszimmer,
14 - 15 Uhr
Ausländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und Integration
Arbeitskreis für Ausländerfragen
und Integration Vorsitzende Tay-
be Özcan, Tel.: 0228/649281
Asylkompass Alfter: Diakon Mar-
tin Sander
E-Mail:
Martin.Sander@pg-alfter.de
Telefon: 0228/9863625
Sprechstunden über Soziallotsen
Alfter
Neubürgerbeauftragter für Aus-
siedler und zugezogene Auslän-
der Ludwig Neuber, Sprechstun-
den nach telefonischer Anmel-
dung
Siegburg, Kreishaus, Zimmer
B 2.10, Kaiser-Wilhelm-Platz 1,
Tel.: 02241/13-3161 (Frau Haut-
kappe),
Fax: 02241/13-3198
Ruppichteroth, Grundschule,
Schulstr. 5, 53809 Ruppichteroth,
Tel.: 02295/902318 (Herr Neuber),
Fax: 02295/902319
Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
Unterstützung für alle Menschen,
die niederschwellige Unterstüt-
zung benötigen:
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Mo-
nat von 14-16 Uhr
Pfarrzentrum Oedekoven, Jung-
fernpfad 17 oder telefonisch un-
ter 0170/5507001 Mo./Mi./Fr. von
12-18 Uhr oder per Mail an
lotsenpunkte@pg-alfter.de
Ortsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-in
Sprechstunden nach telefonischer
Vereinbarung:
Knut Kiesewetter, Lorenweg 1,
Mobil: 0172/6005425,
Telefon: 0228/746489
Norbert Lehna, Alfter, Jakob-Reu-
ter-Str. 20, Tel.: 0163/2026684
Brigitte Schächter, Oedekoven,
Staffelsgasse 18 a,
Tel.: 0228/645438
Elke Thomer, Gielsdorf, Am Junker
10, Tel.: 02222/923026
Ilse Niemeyer, Impekoven,
Bendenweg 4, Tel.: 0228/644680
SchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonen
Bezirk I (Ortschaften Alfter und
Gielsdorf)Schiedsfrau Hildegard
Scherer, Auf dem Mühlenbungert
57 Tel.: 02222/93 85 28, E-Mail:
scherer.schiedsfrau@t-online.de
Bezirk II (Ortschaften Oedekoven,
Impekoven und Witterschlick)
Schiedsfrau Ulrike Chaudiere-
Schulz, Am Gärtchen 16,
Tel.: 0228/966 354 36,

E-Mail: schiedsfrau.u-chaudiere@
gmail.de
Ärztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis in der Helios Klini-
kum Bonn/Rhein-Sieg, Von-Hom-
pesch-Str. 1, 53123 Bonn
Tel.: 0228/64 81-0
Werktäglicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags:
19 - 7 Uhr / mittwochs: 13 - 7 Uhr
/ freitags: 14 - 7 Uhr / Sa., So., Fr.,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag: 7 - 7 Uhr / am Do. vor
Rosenmontag (Weiberfastnacht):
13 - 7 Uhr Zahnärztlicher Bereit-
schaftsdienst, Tel.: 01805/ 986 700
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst,
Tel.: 116117
Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekovenovenovenovenoven
Mittwochs und Freitags,
15 bis 18 Uhr
NotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafel
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Krankenwagen,
Tel.: 02241/1 92 22
Ärztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher Notfalldienst
Arztrufzentrale 11 61 17
Notdienstpraxis,
Tel.: 0228 / 64 81 91 91
Krankennotruf nach einem Pries-
ter, Tel: 0170/5507001
Giftinformationszentrale,
Tel.: 0228/ 19 240
Hospizdienst Ambulanter Hospiz-
dienst e.V. Königstr. 25, Bornheim
Koordinatorin: Ute Zirwes
Tel.: 02222/995 9449,
Mob.: 0178/813 43 13
Bürozeiten: Mo. 10 - 12 Uhr, Di. 9
- 11 Uhr, Do. 10 - 15 Uhr und nach
Vereinbarung
Jeden 2. Donnerstag im Monat 15
- 17 Uhr Hospizsprechstunde im
St. Elisabeth Seniorenzentrum, Am
Rathaus 9, Alfter-Oedekoven
Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-
KreisesKreisesKreisesKreisesKreises
(Gewässerverunreinigung):
Mo. - Do. 8.30 Uhr - 12 Uhr, 14 Uhr
- 15.45 Uhr, Fr. 8.30 Uhr -12 Uhr,
Tel.: 02241 / 132200 (außerhalb
dieser Zeiten Polizei unter 110)
Gefahr durch Bienen, Wespen oder
Hornissen: Imker Maresch
Tel.: 0228/96757883 o.
Mobil: 0151/62504963
Öffentliche Bücherei St. Matthä-
us Alfter Hertersplatz 14,
53347 Alfter
Tel.: 02222/935360
www.buecherei-alfter.de
Öffnungszeiten: Di. 14.30 - 19 Uhr,
Mi. 14.30 - 18 Uhr, Do. 9.30 -
12.30 Uhr, 14.30 - 18 Uhr, Fr.14.30
- 18 Uhr, Samstag 9.30 - 12.30
Uhr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.06.2023 um 10 Uhr02.06.2023 um 10 Uhr02.06.2023 um 10 Uhr02.06.2023 um 10 Uhr02.06.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565
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Große Herausforderungen
bieten auch große Chancen
Digitaler Wandel: Neue Optionen
für Nachwuchskräfte im Bankwesen

Kommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten besonders gefragt. Foto: djd/BVR/GettyKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten besonders gefragt. Foto: djd/BVR/GettyKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten besonders gefragt. Foto: djd/BVR/GettyKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten besonders gefragt. Foto: djd/BVR/GettyKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten besonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty
Images/Zoran ZeremskiImages/Zoran ZeremskiImages/Zoran ZeremskiImages/Zoran ZeremskiImages/Zoran Zeremski

Die fortschreitende DigitalisierungDie fortschreitende DigitalisierungDie fortschreitende DigitalisierungDie fortschreitende DigitalisierungDie fortschreitende Digitalisierung
verändert die Anforderungen anverändert die Anforderungen anverändert die Anforderungen anverändert die Anforderungen anverändert die Anforderungen an
die Beschäftigten im Bankwesendie Beschäftigten im Bankwesendie Beschäftigten im Bankwesendie Beschäftigten im Bankwesendie Beschäftigten im Bankwesen
rasant .  Foto:  d jd/BVR/Gettyrasant .  Foto:  d jd/BVR/Gettyrasant .  Foto:  d jd/BVR/Gettyrasant .  Foto:  d jd/BVR/Gettyrasant .  Foto:  d jd/BVR/Getty
Images/bernardbodoImages/bernardbodoImages/bernardbodoImages/bernardbodoImages/bernardbodo

Tiefgreifende Veränderungen in
Gesellschaft, Technologie und
Wirtschaft stellen auch die Bank-
branche vor große Herausforde-
rungen. Für Mitarbeitende in der
Finanzwirtschaft ergeben sich in
Zeiten digitalen Wandels und der
Nutzung modernster Medien neue
Optionen und Chancen. Die inter-
ne Kommunikation und die Zu-
sammenarbeit untereinander
etwa ändern sich permanent. Heu-
te sind flexible und mobile Ar-
beitsmethoden möglich, Berufs-
und Privatleben lassen sich so
besser in Einklang bringen. Doch
wie können junge Menschen ins
Bankwesen einsteigen? Die drei
wichtigsten Optionen:
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmännische
Ausbildung und anspruchsvolle
Tätigkeit sucht sowie gern mit
Menschen umgeht, für den ist der
Beruf der Bankkauffrau oder des
Bankkaufmanns bestens geeig-
net. Die Ausbildungsordnung wur-
de grundlegend modernisiert.
Selbst wenn sich das Berufsbild
gewandelt hat, spielt der persön-
liche Kontakt zu den Kundinnen
und Kunden auch künftig eine ent-

scheidende Rolle. „Angehende
Bank-Azubis sollten daher vor al-
lem Kontaktfreude und Kommu-
nikationsstärke mitbringen“, rät
Dr. Stephan Weingarz, Abteilungs-
leiter Personalmanagement beim
Bundesverband der Deutschen
Volksbanken und Raiffeisenban-
ken (BVR). Mit über 135.000 Mit-
arbeitenden zählen die bundes-
weit 772 Genossenschaftsbanken
zu den größten Arbeitgebern in
der deutschen Finanzbranche.
2.2.2.2.2. Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als AlternativeAlternativeAlternativeAlternativeAlternative
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale Studium eine
interessante Perspektive. Die Stu-
dierenden lernen wie bei einer
normalen Ausbildung neben der
Kundenberatung in der Filiale
auch verschiedene zentrale Ab-
teilungen wie die Kreditabteilung,
das Marketing oder die Bank-
steuerung kennen. Parallel absol-
vieren sie an einer Berufsakade-
mie, dualen Hochschule, Fach-
hochschule oder Universität etwa
ein betriebswirtschaftliches Stu-

dium. „Das duale Studium bietet
den Vorteil eines unmittelbaren
Einblicks in die Praxis - kombi-
niert mit theoretischem Wissen.
Zudem wird wie bei einer Berufs-
ausbildung eine Vergütung ge-
zahlt“, so Weingarz. Im Anschluss
an das Bachelorstudium kann ein
Masterstudiengang folgen.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die

klassische Bankausbildung ste-
hen: Die Institute stellen auch
Hochschulabsolventen, Berufser-
fahrene und Quereinsteiger ein.
Dezentrale Struktur und flache
Hierarchien bieten ein hohes Maß
an Gestaltungsspielraum und Ver-
antwortung. „Dass alle wichtigen
Entscheidungen in der Bank vor
Ort getroffen werden, ist gerade
für angehende Führungskräfte
ideal“, erläutert der Experte. (djd)

Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-
dungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucksdungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucksdungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucksdungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucksdungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucks
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